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GEDICHTE

distanz.

manchmal
suche ich
in deinen äugen
mein Spiegelbild
- wenn ich es finde
senkst du die lider.

eva rühl, winter 77/78

für r.
verlieb(r)en.

manchmal falle ich
in deine äugen
aber
ich bleibe nicht darin

ich eile weiter
und springe
in meinen schatten zurück
- weil ich nicht mehr reinfallen will.

eva rühl, winter 77/78

bodenlos,

ich falle
aus dem rahmen
- was hält mich jetzt noch
ich passe
nicht in die form
in die ich mich
pressen liess,
- was stützt mich nun?

ich laufe davon:
ohne kompass und gepäck
barfuss
mit fliegendem haar
ausgeliefert
den kalten winden
der heissen sonne
und
den gezeiten
meines bewusstseins.

eva rühl, winter 77/78

wut im bauch.

ich möchte diesen sonntag
zertrümmern
- diesen blauen, schneebedeckten
familiensonntag
in stücke schlagen
der mich allein
mit seinen scherben zurücklässt.

eva rühl, november 77

jahrestag.

eure zeit ist vorbei
ihr seid bereits geschichte
- meinten die moderatoren
zum jahrestag:
mai 68

sie haben übersehen
dass wir noch keine
denkmäler haben
aus stein oder eisen

"die fantasie an die macht"
ist immer noch lebendige forderung!

sie haben uns
auf Zelluloid gepresst
bestseller gedruckt
und versucht
unsere leben zu vermarkten

doch dabei vergassen sie
dass wir noch immer
atmen, fühlen, denken, kämpfen
- dass wir d a sind!

eva rühl (1978)

Schwangerschaft

die haut von meinem bauch
ist wie ein trommelfeil
die rückenmuskeln
schmerzen
den rhythmus von meinem atem
bestimmst du
du: kind
6 monate in meinem bauch
ich habe platzangst
zum zerplatzen alles
in mir.
und du?
noch drei monate die wir zu schaffen

haben,
nur wir, wir zwei
und wir werden
irgendwie
davon -
heraus -kommen...

als kind war ich neugierig
als erwachsener bin ich daran
es wieder zu lernen.

R. Steinmann

41


	Gedichte

